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Ralf Konersmann (Hg.):

Grundlagentexte Kulturphilosophie.

Felix Meiner Verlag, Hamburg 2009. 

ISBN 978–3-7873–1925–1, 281 Seiten.

Ralf Konersmann stellt 
seiner Sammlung von 
Grundlagentexten zur Kul-
turphilosophie eine Ein-
leitung voran, die einen 
hermeneutischen Schlüs-
sel zur Interpretation und 
Zusammenschau der in 
diesem Band versammel-
ten Beiträge bietet. Das 
gesteigerte philosophische 
Interesse am Thema Kultur 
führt der Herausgeber auf 
eine spezifische Situation 
in der europäischen Gei-
stesgeschichte zurück, die 
sich durch die Überschnei-
dung dreier Problemho-
rizonte konstelliert. Die 

Entwicklung der Kultur-
philosophie reagiert dem-
nach als materialistisch-
historisch motivierter, 
philosophischer Protest auf 
den binnenphilosophischen 
Problemdruck, den der 
hegelianische Abschluss 
der idealistischen Philo-
sophie erzeugte (S. 8), auf 
die Konjunktur des posi-
tiven Wissens in der ersten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts 
(S. 11), und auf die realhis
torische Herausforderung, 
die der 1. Weltkrieg und 
die durch ihn massiv vor 
Augen geführte Erfahrung 
der »Sterblichkeit der Kul-
tur« (Paul Valéry, S. 76) 
bedeutete. Diese Problem-
züge drängen zu einer Re-
habilitierung der Kultur 
(S. 15), die einen Paradig-
menwechsel im philoso-
phischen Denken unaus-
weichlich macht: wenn es 
bisher »der philosophischen 
Konvention viel mehr [ent-
spricht], das Problem der 
Kultur zu subordinieren, 
es zu marginalisieren und 
zu trivialisieren«, bedeu-
tet die »Kulturphilosophie 
[…] als Systematik authen-
tischen menschlichen Han-
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delns und Wirkens« (S. 15) 
eine Revision des philoso-
phischen Selbstverständ-
nisses.

Der vorliegende Band 
dokumentiert und illus-
triert dieses genealogische 
Narrativ des kulturphi-
losophischen Diskurses. 
Er zeichnet den Weg von 
antiken und neuzeitlichen 
Klassikern der Kultur-
kritik (Seneca, Rousseau) 
über die Beiträge früher 
Kulturwissenschaft (Sim-
mel, Benjamin, Cassirer) 
und Kulturanthropologien 
(Blumenberg, Gehlen) zu 
strukturalistischen (Lévi-
Strauss) und poststruktu-
ralistischen (Foucault) An-
sätzen, um wiederum mit 
einem »Plädoyer für eine 
kritische Kulturtheorie« 
(Schnädelbach) zu schlie-
ßen. Zum Thema werden 
dabei klassische Problem-
felder der Kulturtheorie 
wie die bedeutungsnor-
mierende Differenzierung 
Natur – Kultur – Zivilisati-
on und die Engführung von 
Kultur auf »Hochkultur«.

Judith Gruber
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